
Erklärung zur Inanspruchnahme und Aufteilung des Steuerfreibetrages nach

§ 3 Nr. 26 Einkommenssteuergesetz (EStG) – für das Jahr: ________

Name, Vorname: 

Anschrift:

tätig bei:

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
VSC Donauwörth

ausgeübte nebenberufliche Tätigkeit: Übungsleiter / Trainer

Ich bitte bei meinem Entgelt, das ich für die oben genannte Tätigkeit erhalte, den Steuerfreibetrag (derzeit 
3.000 €) gemäß § 3 Nr. 26 EStG zu berücksichtigen.

Ich erkläre, dass der Steuerfreibetrag mir in keinem weiteren Dienst- oder Auftragsverhältnis in 
Anspruch genommen wird bzw. wurde. Entsprechend stelle ich den derzeitigen Jahresfreibetrag nach 
§ 3 Nr. 26 EStG über 3.000 € in voller Höhe zur Verfügung.

Ich übe mehrere Dienst- oder Auftragsverhätnisse aus, in denen der Steuerfreibetrag anteilig  in 
Anspruch genommen wird. Ich stelle deshalb den Freibetrag nach § 3 Nr. 26 EStG für die 
vorgenannte nebenberufliche Tätigkeit nur mit folgendem Teilbetrag zur Verfügung:

__________________  €

Ich versichere, dass die Summe der von mir festgelegten Teilbeträge den Jahresfreibetrag von derzeit 
3.000 € insgesamt nicht überschreitet.

Ich übe die obige Tätigkeit nur für einen Arbeitgeber aus.
Ich übe die obige bzw. gleichartige Tätigkeiten  bei mehreren Arbeitgebern im Umfang von insgesamt
_____________ Stunden wöchentlich aus.

Sollten sich Änderungen ergeben, werde ich jeden Arbeitgeber oder Auftraggeber unverzüglich hierüber 
unterrichten.

Ich versichere, dass meine Angaben vollständig sind und der Wahrheit entsprechen. Mir ist bekannt, dass 
ich verpflichtet bin, jede in den dargelegten Verhältnissen eintretende Änderung unaufgefordert und 
unverzüglich mitzuteilen.
Mir ist bekannt, dass ich infolge unterlassener, verspäteter, unvollständiger und fehlerhafter Mitteilung die 
anfallenden Sozialversicherungsbeiträge und Steuern nachentrichten muss. Auf eine tarifliche 
Ausschlussfrist und die Verjährungsfrist kann ich mich nicht berufen. Eine durch ein solches Versäumnis 
entstandene Vergütungsüberzahlung ist sofort und in voller Höhe zurückzuzahlen.

Diese Anfrage ist zur Erledigung unserer Aufgaben nach dem Sozialgesetzbuch erforderlich und hat 
ihre Rechtsgrundlage in § 98 Sozialgesetzbuch.

___________________________________

Ort, Datum

_______________________________

Unterschrift

Rogers PC
Schreibmaschinentext
2024




